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Satzung  

des Fachbereichs 

Maschinenbau und Wirtschaft  

der Fachhochschule Lübeck  

über die Prüfungen im Master-

Studiengang Mechanical Engineering 

(Prüfungsordnung 

Mechanical Engineering - Master) 
Vom 15. Juli 2014 

 
 
Aufgrund des § 52 Absatz 1  des Hochschulgesetz-
tes (HSG) vom 28. Februar 2007 (GVOBl. Schl.-H. 
S. 184), zuletzt geändert durch Gesetz vom 22. 
August 2013 (GVOBl. Schl.-H. S. 365), hat der 
Konvent des Fachbereichs Maschinenbau und 
Wirtschaft der Fachhochschule Lübeck am 25. Juni 
2014 folgende Satzung beschlossen: 
 

§ 1 

Aufbau und Inhalt des Studiums 
 
(1) Das Studium baut auf den in einem Bachelor-
studiengang Maschinenbau erworbenen Vorkennt-
nissen auf und gliedert sich formal in drei Abschnit-
te: 

 Ein Master-Grundlagen Studium im ersten 
Semester 

 Ein Vertiefungsstudium im zweiten Semester 

 Eine abschließende Master-Thesis (Ab-
schlussarbeit) im dritten Semester. 

 
(2) Das Studium umfasst die Fachgebiete bzw. Mo-
dule, in denen die Studierenden in den in der Anla-
ge 1 aufgeführten einzelnen Modulen (Fächern) für 
den erfolgreichen Abschluss des Studiums Prü-
fungsleistungen nachweisen müssen. 

 
 

§ 2  

Hochschulprüfung 

 
Das Hochschulstudium im Master-Studiengang 
Mechanical Engineering (Maschinenbau) wird 
durch eine Hochschulprüfung abgeschlossen auf 
Grund derer der akademische Grad „Master of 
Science“ als berufsqualifizierender Abschluss ver-
liehen wird.  
 

§ 3 

Regelstudienzeit 

 
Die Regelstudienzeit beträgt 1,5 Studienjahre 
(3 Studiensemester).  
 

 

§ 4 

Studienvolumen 

 
Das Studienvolumen beträgt mindestens 48 Se-
mesterwochenstunden Unterrichtszeit entspre-
chend 65 Leistungspunkten (cps/ECTS) nach dem 
European Credit Transfer System (ECTS). Hinzu 
kommt die mit 25 ECTS bewertete Master-Thesis 
(Abschlussarbeit). 

 

§ 5 

Prüfungsvoraussetzungen 
 
(1) Voraussetzung für die Zulassung zur Masterar-
beit (Master-Thesis) ist der Nachweis aller nach 
dem Regelstudienplan der Studienordnung bis zum 
Ende des zweiten Semesters zu erbringenden 
Leistungen, wobei zwei Leistungen im Wert von 
insgesamt 10 cps/ECTS im Wiederholungsfall 
nacherbracht werden können.  
 
(2) Voraussetzung für die Zulassung zur mündli-
chen studienabschließenden Prüfung ist der 
Nachweis aller nach dem Regelstudienplan der 
Studienordnung zu erbringenden Leistungen und 
die bestandene Masterarbeit (Master Thesis). 

 

 

§ 6 

Prüfungsanforderungen 

 
(1) Aus der Anlage 1 ergibt sich, 

 auf welche Fächer sich die Prüfung erstreckt, 

 welche Prüfungsanforderungen gestellt 
werden, 

 welche Prüfungsleistungen nach Anzahl, 
Art und Dauer zu erbringen sind, 

 innerhalb welcher Zeit Prüfungsarbeiten 
anzufertigen sind. 

 
(2) Die Dauer der mündlichen Prüfung muss mindes-
tens 30 und darf höchstens 60 Minuten betragen. Bei 
Gruppenprüfungen vervielfacht sich die Dauer ent-
sprechend der Zahl der teilnehmenden Personen. 
 
(3) Im Rahmen von 30 cps/ECTS können Fächer 
des Regelstudienplanes und die zugehörigen Prü-
fungen des 2. und 3. Semesters durch Lehrveran-
staltungen und die zugehörigen Prüfungen an inter-
nationalen Hochschulen ersetzt werden. Das Verfah-
ren ist in einer gesonderten vom Fachbereichskon-
vent zu erlassenden ‚Richtlinie Auslandsstudium’ ge-
regelt. 
 
(4) Die Unterrichts- und Prüfungssprache ist Eng-
lisch. 
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§ 7 

Prüfungsverfahren 

 
Das Prüfungsverfahren richtet sich nach der Prü-
fungsverfahrensordnung in der jeweils geltenden 
Fassung. 

 

§ 8 

Nachricht über die Bewertung 
 

Über die Bewertung der Prüfungsleistungen ist der 
für die datenmäßige Verarbeitung der Bewertungen 
zuständigen Stelle innerhalb einer Frist von vier 
Wochen Nachricht zu geben. 
 
 

§ 9 

Abschlussarbeit 
  

(1) Die Abschlussarbeit ist eine wissenschaftliche 
Masterarbeit (Master-Thesis). Sie wird in engli-
scher Sprache abgefasst. 
 
(2) Die Regelbearbeitungszeit für die Anfertigung 
der Abschlussarbeit beträgt 4 Monate. Die Frist 
beginnt mit der Bekanntgabe des Bescheids über 
die Zulassung zur Abschlussarbeit. Die Abschluss-
arbeit ist in zweifacher Ausfertigung, soweit dies 
die Art der Arbeit zulässt, abzugeben oder – mit 
dem Poststempel spätestens des letzten Tages der 
Frist versehen - zu übersenden. Im Einzelfall kann 
auf einen vor Ablauf der Frist gestellten schriftli-
chen Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten 
die oder der Vorsitzende des Prüfungsausschus-
ses die Bearbeitungszeit um höchstens 3 Monate 
verlängern, wenn der Abgabetermin aus Gründen, 
die die Kandidatin oder der Kandidat nicht zu ver-
treten hat, nicht eingehalten werden kann.  
 
(3) Die Abschlussarbeit ist innerhalb der Bearbei-
tungszeit beim Prüfungsausschuss abzugeben. Bei 
der Abgabe der Abschlussarbeit hat die Kandidatin 
oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass 
sie oder er die Arbeit selbstständig verfasst und 
keine anderen als die angegebenen Quellen und 
Hilfsmittel benutzt hat. Der Abgabezeitpunkt ist in 
der Prüfungsakte zu vermerken. Das Thema der 
Abschlussarbeit kann nur einmal und nur innerhalb 
des ersten Monats der Bearbeitungszeit beim Prü-
fungsausschuss zurückgegeben werden. Der 
Rückgabezeitpunkt ist in der Prüfungsakte zu ver-
merken. Für die Wiederaufnahme ist ein neuer An-
trag auf Zulassung zur Abschlussarbeit zu stellen.  
 
 

 

 

 

§ 10 

Kolloquium 
 

Das Abschlusskolloquium dauert 60 Minuten. 
 
 

 

 

§ 11 

Bildung der Gesamtnote 
 

Die für die Abschlussprüfung zu bildende Gesamt-
note errechnet sich zu 80 vom 100 aus dem Mit-
telwert der nach den Leistungspunkten gewichteten 
Noten aller Fachprüfungen und zu 20 vom 100 aus 
der Einheitsnote der Abschlussarbeit inklusive 
mündlicher studienabschließender Prüfung (Kollo-
quium), s. Anlage 1. 
 
 

§ 12 

Beiblatt zum Zeugnis 

 
In Ergänzung zu § 32 Abs. 4 der Prüfungsverfah-
rensordnung kann sich die Kandidatin oder der 
Kandidat in weiteren als den vorgeschriebenen Fä-
chern einer Prüfung unterziehen. Das Ergebnis der 
Prüfung in diesen Fächern ist auf Antrag in dem 
Beiblatt zum Zeugnis aufzunehmen; dies gilt auch 
für die nach Regelstudienplan erbrachten Studien-
leistungen. 
 
 

§ 13 

Inkrafttreten und Übergangsregelung 
 
Diese Satzung in der geänderten Fassung tritt mit 
dem 1. September 2014 in Kraft und gilt für alle ab 
Wintersemester 2014/2015 neu und für die bereits 
eingeschriebenen Studierenden der höheren Se-
mester.  
 
Die Prüfungsordnung vom 13. November 2008 
(NBl. MWV. Schl.-H. S. 191), zuletzt geändert 
durch Satzung vom 11. Juli 2013 (NBl. MBW Schl.-
H. S.66), tritt zum 31. August 2015 außer Kraft. 
 
Studierende, die das Fach „Introduction to Basic 
EU Law“ belegt haben, bekommen die Fächer  „In-
troduction to Basic EU Law“ und „Management & 
Leadership“ weiterhin als einzelne Fächer auf dem 
Zeugnis ausgewiesen und können nicht in die ab 
Wintersemester 2014/2015 geltende Prüfungsord-
nung wechseln. 
 
Studierende, die in die ab Wintersemester 
2014/2015 geltende Prüfungsordnung wechseln, 
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bekommen die jeweils einzelnen Fächer   
„Management & Leadership“ und  „Special Topics 
of Management & Leadership“ als „Management & 
Leadership“ mit 5 ECTS anerkannt, wobei die Note 
aus den Einzelnoten gemittelt wird. 
 
Die Genehmigung des Präsidiums der Fachhoch-
schule Lübeck wurde mit Schreiben vom 15. Juli 
2014 erteilt. 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt 
und ist bekannt zu machen. 
 
Lübeck, 15. Juli 2014 

 

Fachhochschule Lübeck 

Maschinenbau und Wirtschaft 

Dekanat 

 

 

 

Prof. Dr. Ulf J. Timm  

Dekan 

 
 
 
 
Anlage 1:  Fächerliste und Prüfungen 
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Anlage 1 zu § 6 der Prüfungsordnung

Modulbezeichnung
cps/

ECTS
Status Art Prüfung

Dauer 

Prüfung

Noten-

gewicht

Advanced Material Testing 5 elective K 2h 0,8*5/65

Advanced Product Development 5 compulsory K 2h 0,8*5/65

Composite Materials 5 elective K 2h 0,8*5/65

Computer Aided Techniques in Design 5 compulsory PA 0,8*5/65

Escorting Seminar: Current Topics in Research 5 compulsory PA - 0,8*5/65

Escorting Seminar: Guide to Systematic and Scientific Work 5 compulsory PA - 0,8*5/65

Ethics 5 elective Portfolioprüfung 2h 0,8*5/65

Maintenance Engineering 5 elective K 2h 0,8*5/65

Management & Leadership 5 compulsory PA 0,8*5/65

Master-Thesis: Thesis 22 compulsory PA 4 months 0,2*0,75

Master-Thesis: Final Oral Examination 3 compulsory MP max. 1h 0,2*0,25

Material Science 5 compulsory K 2h 0,8*5/65

Mechanics of Solids 5 compulsory K 2h 0,8*5/65

Planning of Technological Investment and Simulation 5 elective K 2h 0,8*5/65

Polymer Science 5 comp. elective K 2h 0,8*5/65

Product and Business Plan 5 elective PA 0,8*5/65

Product Development in Production 5 compulsory Portfolioprüfung 0,8*5/66

Professional Behaviour 5 elective PA - 0,8*5/67

Prototyping and Virtual Reality 5 elective PA 0,8*5/65

Selected Topics in Engineering Mathematics 5 compulsory K 2h 0,8*5/65

Simulation and Control 5 comp. elective K 2h 0,8*5/65

Surface Engineering and Tribology 5 elective K 2h 0,8*5/65

Toolbox for Fluid Mechanical Design 5 elective K 2h 0,8*5/65

Credits of the total study programme 90

Legende:

K -   Written exam Klausur

PA - Projectwork Projektarbeit

MP - oral examination Mündliches Prüfungsgespräch

MB - Mechanical Engineering Maschinenbau

FB - Department of Mechanical Engineering and Business Adminstration Fachbereich Maschinenbau und Wirtschaftsingenieurwesen

 


